
1. Sonntag nach Epiphanias, 10.1.2010, 18 Uhr, Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche

„Christlicher Glaube und Sexualität“ 

Vierte Predigt im Rahmen der Gottesdienstreihe „Gefragter Glaube. Von Gott reden – im Gespräch mit Fragen des Atheismus“, Pfarrer Martin Germer 

Links zu Bibelstellen und Quellenhinweisen in den Fußnoten  

alle Bibelstelle: Lutherbibel von 1984 auf www.die-bibel.de „isolierte Anzeige“. 
Es besteht die Möglichkeit, dort zur Kontextanzeige zu wechseln. 
Gehen Sie mit dem Cursor über die Liste und öffnen Sie die Links (i.d.R. mit STRG + Klicken mit linker Maustaste)

 1. Mose 1, 27-28
2 1. Mose 1, 31
3 1. Mose 2, 18-24
4 1. Mose 4,1.17.25; 1. Sam 1,19
5 5. Mose 24,5
6 1. Mose 29 - 30
7 2. Sam 13
8 2. Sam 11-12
9 1. Sam 18,17ff; 19,8ff; aber auch 2. Sam 6, 20-23

0 
 1. Sam 20, 2. Sam 1,26: „Es ist mir leid um dich, mein Bruder Jonathan, ich habe große Freude und Wonne an dir gehabt; deine Liebe ist mir wundersamer gewesen, als Frauenliebe ist.“


1 Hohelied Kap. 7

2 Evangelisches Gesangbuch Lied 70, Strophen 3-5

3 Joh 2, 1-11

4 Luk 7,47

51. Kor 7,32.34

6 1. Kor 7,26-28 nennt als weiteren Grund: „um der kommenden Not willen“


7 1. Kor 7, 2 u. 9

8 1. Kor 7,5

9 1. Kor 7,3
20 vgl. Klaus Neumann, Sexualität im Urchristentum. Kulturanthropologische Aspekte, in EvTh 68 (2008), S. 455

2
 Ps.-Demosth. (Apollodor), or. 59, 122, zit. nach ebd. S. 451, Anm. 25

22 1. Kor 7,2
23 1. Thess 4,5
24 so G. Friedrich im Kommentar zur Stelle, NTD Bd. 8, 1985, S. 238

25 vgl. K. Neumann, a.a.O., S. 453: „der Gedanke, dass Sexualität auf den anderen als ‚Person‘ zielen sollte, ‚den anderen um seiner selbst willen‘ lieben und ihn nicht als ‚Mittel zum Zweck‘ missbrauchen, ist der Antike völlig fremd.“ 

26 Matth 5, 27-28, Übersetzung U. Luz, Das Evangelium nach Matthäus EKKNT Bd. I/1, 5. Aufl. 2002, S. 347
27 vgl. K. Neumann, a.a.O., S. 451 u. 454

28vgl. TRE, M. Banner, Art. Sexualität II. Kirchengeschichtlich und ethisch, S. 196ff.
29vgl. LTHK³ (2000), E. Schockenhoff, Art. Sexualität, Sp. 521


